
VON WINFRIED DULISCH

Vegesack. Die Galionsfigur ist das Aushän-
geschild eines Segelschiffs. Zwei Monate
lang stand die Schulschiff Deutschland
ohne Aushängeschild an ihrem Ruheplatz
in der Lesum-Mündung. Denn die Galionsfi-
gur unterzog sich einer Schönheits-OP
beim Schiffsbildhauer Claus Hartmann.

„Jetzt hat unser Schiff endlich wieder ihr
Aushängeschild“, freut sich Wulf Dominik.
Als Geschäftsführer des Vereins Schulschiff
Deutschland hatte er eingeladen zur
(Neu-)Vorstellung der … – nein, eigentlich
ist es keine Galionsfigur, sondern „nur"
eine Bugzier.

Aber davon war die Arbeit auch nicht
leichter geworden für Claus Hartmann, als
er das Deutschland-Aushängeschild in sei-
nem Atelier für Skulptur und Malerei auf
Harriersand restaurierte. „Allein schon für

den Abtransport des mindestens 300 Kilo-
gramm schweren Kunstwerks benötigten
wir sechs starke Männer“, erinnert sich
Wulf Dominik. Für dieses Gewichtsproblem
fand Claus Hartmann die Ursache, nach-
dem er sämtliche der im Laufe der Jahr-
zehnte relativ lieblos aufgetragenen Farb-
schichten entfernt hatte: „Die Skulptur war
herausgearbeitet worden aus einem massi-
ven Stück von allerfeinstem Teakholz, wie
es heute kaum noch zur Verfügung steht.“

Wegen des arg beschädigten Holzes hatte
Ottmar A. Struwe vom Landesamt für Denk-
malpflege sich bereits mit dem Gedanken
abgefunden, dass die Bugzier für das
„schwimmende Kulturdenkmal Schulschiff
Deutschland“ völlig neu aus Kunststoff
hätte hergestellt werden müssen.

Aber Claus Hartmann fand eine Lösung,
„mit der ich als Denkmalpfleger natürlich
viel besser leben kann“. Für den Rücktrans-

port an Bord der Schulschiff Deutschland
wurde weniger Kraftaufwand benötigt.
Denn Claus Hartmann hatte die Skulptur in
zwei Hälften zersägt und entkernt. Jetzt
bringt die Bugzier nur noch ein Drittel ihres
ursprünglichen Gewichts auf die Waage
und wird von ihrem Restaurator augenzwin-
kernd als „relativ leichtes Mädchen" be-
zeichnet.

1927 war dieses Aushängeschild zeit-
gleich mit dem Bau des Segelschiffs von ei-
nem namentlich nicht mehr bekannten
Künstler hergestellt worden. Claus Hart-
mann bestätigt dem anonymen Meister
nachträglich: „Der Kollege hatte sehr sorg-
fältig gearbeitet und tat dieses vermutlich in
dem Bewusstsein, dass die Segelschiff-Blü-
tezeit der maritimen Bildhauerei damals zu
Ende ging. Er hatte noch nicht jene Schleif-
maschinen und andere technische Möglich-
keiten zur Verfügung, mit denen ich heute

arbeiten kann.“ Für Claus Hartmann ist es
kaum nachzuvollziehen, mit welcher Nach-
lässigkeit das maritime Denkmal von eini-
gen seiner bisherigen Restauratoren im
Laufe der Jahrzehnte behandelt worden
sein muss. Die hoch geblätterten Lack-
schichten waren von den vorherigen Restau-
ratoren meist nur überpinselt worden. Bevor
die Skulptur ihre ursprüngliche Schönheit
zurückgewinnen konnte, musste der Neu-
schöpfer also erst einmal viele Spuren der
Vergangenheit entfernen.

Aber nach sechs Wochen konnte der Gali-
onsfiguren- und Bugornamente-Designer
Claus Hartmann eine Flasche vom besten
Roten aus dem Keller holen, und er durfte in
seinem Schiffsbildhauer-Atelier auf Harrier-
sand das Ergebnis seiner Arbeit betrachten
und zufrieden feststellen: „Jetzt strahlt die
Bugzier vom Schulschiff Deutschland wie-
der wie in allerbesten Zeiten.“

VON MARINA KÖGLIN

St. Magnus. Die Begegnungsstätte für Senio-
ren der Kirchengemeinde St. Magni, Unter
den Linden 24, stellt ihr Programm für den
Monat Dezember vor. Am Donnerstag, 3. De-
zember, geht es im Rahmen der „Kleinen
Kul-Touren“ zum Horst-Janssen-Museum
Oldenburg. Dort wird die Ausstellung „Ar-
min Mueller-Stahl – Zeichnungen, Dreh-
buchübermalungen, druckgrafische Zy-
klen“ gezeigt. Anschließend besteht die Ge-
legenheit zum Besuch des Lambertimarktes
(Weihnachtsmarkt). Abfahrt ist um 13 Uhr
vor der Kirche St. Magni, die Rückkehr ist
für 19.30 Uhr geplant. Die Kosten betragen
20 Euro pro Person, eine Anmeldung ist er-
forderlich.

„40 Jahre Begegnungsstätte für Senio-
ren“ – dieser runde „Geburtstag“ wird am
Sonntag, 6. Dezember, ab 10 Uhr in der Kir-
che gewürdigt. Am Mittwoch, 9. Dezember,
und Donnerstag, 10. Dezember, finden je-
weils um 15 Uhr die Seniorenadventsfeiern
für den Bezirk St. Magnus mit Pastor Man-
fred Scharoun statt. Am Sonntag, 13. Dezem-
ber, beginnt um 16 Uhr das Weihnachtskon-
zert mit den Utkiekern in der Kirche St.
Magni. Am Montag, 14. Dezember, treffen

sich ab 10 Uhr die Bewegungsgruppen zum
Adventsfrühstück im Kaminsaal des Ge-
meindehauses. Die Teilnehmer werden ge-
beten, sich montags beim Gymnastiktreffen
anzumelden. Am Donnerstag, 17. Dezem-
ber, findet ab 15 Uhr die Weihnachtsfeier
der Begegnungsstätte im Deutschen Haus,
Burger Heerstraße 30, statt. Die Teilnahme
kostet sieben Euro, um Voranmeldung wird
gebeten.

Die Begegnungsstätte bleibt von Montag,
21. Dezember, bis Sonntag, 10. Januar, ge-
schlossen. Die Anfangszeiten für die Zeit
nach der Weihnachtspause werden in den
einzelnen Gruppen abgesprochen. Am Don-
nerstag, 14. Januar, findet um 10 Uhr der
Neujahrsempfang in der Begegnungsstätte
statt.

Die Begegnungsstätte für Senioren bietet
ein breites Kursprogramm an. Dazu gehö-
ren unter anderem Gymnastik, Sprachen,
Volkstanz, Gymnastik, Kartenspiel, Yoga
und Chorsingen. Das Angebot der Begeg-
nungsstätte ist grundsätzlich offen für alle In-
teressierten. Anmeldungen und weitere In-
formationen in der Begegnungsstätte unter
Telefon 0421/621601, Sprechzeiten mon-
tags von 14 bis 15 Uhr, dienstags von 9.30
bis 11 Uhr und freitags von 9 bis 10.30 Uhr.

VON MARINA KÖGLIN

Vegesack. Im Overbeck-Museum werden
die Besucher derzeit an „Sehnsuchtsorte“
entführt. Acht Bremer Künstler zeigen im
Rahmen der aktuellen Ausstellung Orte, die
ihre Phantasie beflügeln. Das Meer, Städte
wie Rom oder Paris oder die Künstlerkolonie
Worpswede – klassische Sehnsuchtsorte,
modern interpretiert.

So finden sich in der Ausstellung neben
Videoinstallationen und einem Bildobjekt
mit Sound auch Filzstiftzeichnungen, foto-
grafische Verfremdungen oder Texte und
Tattoos an Fensterscheiben. Die Kuratorin
Marikke Heinz-Hoek präsentiert in der spe-
ziell für das Overbeck-Museum konzipier-
ten Werk-Schau neben eigenen Arbeiten au-
ßerdem Werke von Christine Prinz, Michael
Wendt, Edith Pundt, Isolde Loock, Thomas
Behling, Claus Haensel und Herwig Gil-
lerke.

Die Ausstellung fordert die Besucher zum
neuen Sehen heraus und schlägt gleichzei-
tig eine Brücke zur Kunst von Fritz und Her-
mine Overbeck. Im Großen Ausstellungs-
saal des Museums zeigen rund 50 Ölge-
mälde des Malerpaars, wohin sich die frü-
hen Worpsweder träumten: In die unbe-

rührte Natur des Teufelsmoores, auf die In-
seln Sylt, Amrum und Föhr in die Schweizer
Berge oder in zum Beispiel einen eigenen
Garten.

Die Museumsleiterin Friederike Daugelat
stellt den Besuchern die Sehnsuchtsorte von
Fritz und Hermine Overbeck am Sonntag,
6. Dezember, ab 11.30 Uhr vor. Die Sehn-
suchtsorte von heute präsentiert die Kunst-
historikerin Regina Gramse am Sonntag,
13. Dezember, ab 11.30 Uhr sowie am Sonn-
tag, 3. Januar, ab 15 Uhr.

Zur Finissage am Montag, 11. Januar,
kommen die Künstler aus dem modernen
Teil der Ausstellung noch einmal persönlich
ins Museum, um sich ab 16 Uhr gemeinsam
mit den Besuchern von den „Sehnsuchtsor-
ten“ zu verabschieden.

Das Overbeck-Museum ist täglich von 11
bis 18 Uhr (außer an Montagen) geöffnet.
Am 24., 25. und am 31. Dezember sowie am
1. Januar 2010 bleibt das Museum geschlos-
sen, am Sonnabend, 26. Dezember, ist das
Museum von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Führungen für Schulklassen können auf
Anfrage organisiert werden. Weitere Infor-
mationen unter der Rufnummer
0421/663665 sowie im Internet unter
www.overbeck-museum.de

Seit gestern schmückt die – von Grund auf restaurierte – Bugzier wieder die Schulschiff Deutschland. FOTO: DULISCH

Vegesack (gj). Ausgewählte Bearbeitungen
europäischer Winter- und Weihnachtslieder
des 18. und 19. Jahrhunderts – das ist der In-
halt einer Ende Oktober erschienenen CD
mit dem Titel „Christmas Carols“ des A-cap-
pella-Quartetts „Consonanz à 4“ um die
Hamburger Mezzosopranistin Annette Gut-
jahr. Am Sonnabend, 19. Dezember, präsen-
tiert das Quartett das Ergebnis ihres arbeits-
reichen Sommers im Aufnahmestudio live in
der Stadtkirche Vegesack.

Das konzerterprobte A-cappella-Quartett
hat sich auf ein Repertoire weltlicher und
geistlicher Chor-Interpretationen der Ro-
mantik spezialisiert, jener Epoche, deren
Klangideal ihren Reiz aus Tonfülle, Wärme
und Dynamik bezieht. In ihren Konzerten
hat der harmonische Zusammenklang
höchste Priorität, wobei die Programme
auch stets viel Raum lassen, um das solisti-
sche Können der einzelnen Interpreten zur
Geltung zu bringen.

Das Konzert beginnt um 17 Uhr im An-
schluss an den Weihnachtsmarkt vor der Kir-
che. Noch am gleichen Abend ist das Quar-
tett dann noch einmal ab 20.15 Uhr in der
Kirche Unser Lieben Frauen in Bremen zu er-
leben.

VON ALBRECHT-JOACHIM BAHR

Lesum. Es muss nicht immer der ganze Ad-
vent sein. Manchmal reichen auch zwei
Tage aus, um richtig in Vorweihnachtsstim-
mung zu kommen. Das meint jedenfalls die
Interessengemeinschaft Einzelhandel Le-
sum IGEL und lässt – nach gut 15-jähriger
Pause – am Sonnabend und Sonntag kom-
mender Woche, 5. und 6. Dezember, auf
dem Marktplatz an der Hindenburgstraße
beziehungsweise An der Lesumer Kirche
wieder einen Weihnachtsmarkt steigen. Am
Freitag gegen Mittag beginnt der Aufbau

und am Sonnabend geht es dann um 10 Uhr
los. Bis 20 Uhr – am Sonntag bis 18 Uhr mit
Option auf Nachschlag – werden neun bis
zehn Standbetreiber ihre Waren feilbieten.
Darunter die weihnachtsübliche Palette wie
Glühwein, Bratwurst, Waffeln, weihnachtli-
ches Gebäck und so weiter. In den Hütten,
erzählt IGEL-Vorsitzende Christa Doh-
meyer, verkauft privates Kleinkunstge-
werbe unter anderem Quiltdecken, Kirsch-
kernkissen, Holzschmuck und -deko, Ta-
schen, Hüte, Stulpen und gefilzte Sachen.
Auch der Erste-Welt-Laden der St.-Martini-
Gemeinde ist mit von der Partie.

Für den musikalischen Rahmen ist inso-
fern gesorgt, als der Grohner Kantor Jürgen
Blendermann am Sonnabend ab 18 Uhr mit
seiner Chorwerkstatt dabei ist.

Zudem ist auch schon ein Akkordeonist
angeheuert. Allerdings scheint das Christa
Dohmeyer noch nicht genug und sie bittet
darum, dass, wer den Weihnachtsmarkt mu-
sikalisch bereichern kann und möchte, sich
bei ihr unter der Telefonnummer 0421/
637074 melden möge.

Außerdem startet IGEL morgen, Freitag,
27. November, ein Gewinnspiel. Kunden,
die in den 40 teilnehmenden Geschäften in

Lesum, St.Magnus und Burgdamm teilneh-
men, erhalten bei Einkauf einen Stempel in
einen Einkaufspass. Nach zwölf derart doku-
mentierten Einkäufen lässt man die Gewinn-
karte beim letzten Geschäft unter Angabe
von Name und Telefonnummer zurück und
nimmt damit an einer Verlosung teil.

Der Hauptgewinn ist ein Reisegutschein
im Werte von 450 Euro. Der zweite Preisträ-
ger darf sich über ein Konzert mit André
Rieu freuen. Ab Platz drei gibt es 80 Ge-
schenkgutscheine der teilnehmenden Ge-
schäfte. Das Gewinnspiel dauert bis ein-
schließlich Heiligabend.

Vegesack (mag). Am Freitag, 4. Dezember,
findet ab 15 Uhr auf dem Gelände der Bre-
mer Bootsbau Vegesack (BBV) ein Advents-
basteln für Kinder statt. In festlicher Atmo-
sphäre können die Kleinen ihr eigenes Weih-
nachtsschiffchen bauen. Die Anleitung über-
nimmt niemand Geringerer als der Nikolaus
persönlich. Dazu gibt es Kinderpunsch,
Plätzchen und einige Überraschungen. Der
Eintrittspreis beträgt pro Kind 3,50 Euro.
Weitere Informationen und Anmeldungen
unter Telefon 0421/6695441.

Aumund (mag). Die Siedlergemeinschaft
Aumund I lädt alle weiblichen Mitglieder
für Freitag, 4. Dezember, zum traditionellen
Siedlerfrauennachmittag in das Gemeinde-
zentrum in der Apoldaer Straße ein. Die Ver-
anstaltung wird bereits seit 20 Jahren ange-
boten. Ab 15.30 Uhr servieren die Herren
des Vorstandes Kaffee, Kuchen und Glüh-
wein. Vorweihnachtliche Geschichten und
Musik werden den gemütlichen Nachmit-
tag abrunden. Weitere Informationen gibt
es unter der Rufnummer 0421/666125.

Lüssum (bak). Die Mitglieder des Bürgerver-
eins Lüßum wollen am Sonntag, 6. Dezem-
ber, mit einem gemütlichen Nachmittag bei
Kaffee, Kuchen, Keksen und Musik das Jahr
2009 ausklingen lassen. Dazu treffen sich
die Interessierten um 15 Uhr in der Gast-
stätte Am Rosenbusch. Die Teilnahme kos-
tet fünf Euro. Anmeldungen werden unter
den Telefonnummern 608381 und 6098257
entgegengenommen.

Wasserhorst (ajb). Am zweiten Advent,
Sonntag, 6. Dezember, erklingt ab 20 Uhr in
der Wasserhorster Kirche wieder eine festli-
che Bläsermusik mit dem Wasserhorster Po-
saunenchor. In diesem Jahr mit dabei: der
Organist Martin Schubert aus Grambke. Ge-
meinsam mit der Orgel im Programm sind
Musikstücke mit Juliane Koll und Gabi
Lang (Gesang) und Landesposaunenwart
Rüdiger Hille (Trompete), der bei diesem
Konzert auch die Leitung hat.

Vegesack (the). Die Rock-Poetin Barbara
Clear gastiert am Freitag, 18. Dezember, im
Gustav-Heinemann-Bürgerhaus. Die Sänge-
rin, die sich von der Musikindustrie fern hält
und ihre Konzerttouren selbst organisiert,
hat für ihren Auftritt in Bremen-Nord ein Pro-
gramm aus Folk- und Rock-Klassikern so-
wie eigenem Material zusammengestellt.
Beginn ist um 20 Uhr, der Eintritt ist frei. Je-
dem Besucher ist anheimgestellt, nach dem
Konzert einen Betrag in eine Box zu werfen
– je nachdem, was es ihm wert war.

Blumenthal (mag). Die evangelisch-lutheri-
sche Gemeinde, Landrat-Christians-Straße
78, lädt für Sonntag, 29. November, zum
Weihnachtsbasar ein. Um 14 Uhr beginnt
ein Gottesdienst mit musikalischer Beglei-
tung, anschließend werden Basar und Cafe-
teria eröffnet. Für die kleinen Besucher wird
eine Kinderbetreuung angeboten. Zum Ab-
schluss des Nachmittags lädt Kantor An-
dreas Kettmann zum gemeinsamen Advents-
liedersingen ein.
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